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Kollegen zu Maria's Verfolgung beizugesellen. Er mußte
eine große Geldsumme erlegen und seine übrige Lebenszeit im
Kerker schmachten.

26. Elisabeths fernere Regierung.

Als Elisabeth durch eine solche Gräuelthat sich ihrer Geg¬
nerin entledigt hatte, wandte sie wieder ihre ganze Sorgfalt
auf die Regierung ihres Staates, und der glänzendste Erfolg
krönte alle ihre Unternehmungen. Sie belebte den Handel
und das Seewesen und ist als die Schöpferin der großen See¬
macht Englands zu betrachten. Alle, welche wegen ihrer Re¬
ligionsneuerungen aus Frankreich und den Niederlanden ver¬
trieben wurden, fanden in England eine offene Freistätte, und
auf solche Art wurde diese Insel der Zuffuchtsort und der
Hauptsitz der Künste und Manusacturen. Die Schifffahrt der
Engländer erstreckte sich, da sie von der Königin Aufmunte¬
rung und Schutz bekam, nach und nach über alle Theile der
Erde. Der Engländer Richard Chanceller entdeckte schon 1553
den Weg nach Archangel über das Eismeer, und der russische
Czar bewilligte im Jahre 1569 einer englischen Gesellschaft das
ausschlicßende Recht zum Handel mit Rußland. Der große
Seeheld Franz Drake eiferte dem Portugiesen. Magellan nach;
er war der erste Engländer, der im Jahre 1580 eine Reise
um die Welt unternahm. Er war es auch, der die so nütz¬
lichen Kartoffeln aus Amerika nach Europa brachte*) Die

*) Im Jahre 1586 kamen sie nach England und von da nach Frank-
reich, wo sie 1616 als eine große Seltenheit auf die königliche Tafel ge¬
bracht wurden. In Deutschland wurden sie erst 1650 und zwar zunächst
in dem damaligen Doigtlande, in Niedcrsachfcn erst um das Jahr 1740
und noch später in Ostpreußen angepflanzt. „Im Jahre 1745 erhielt
Kolberg," erzählt der Bürger Ncttelbeck, „aus des großen Friedrich
vorsorgender Güte ein Geschenk, das damals hier zu Lande noch völlig
unbekannt war. Die guten Leute nahmen die hochgepriesencn Knollen
verwundert in die Hände, rochen, schmeckten und leckten daran; kopf¬
schüttelnd bot sie ein Nachbar dem andern, man brach sie von einander


